
Am 7. Juni ist EU-Wahl. Dabei kann man gegen das ungerechte 
Europa der Konzerne und Generäle protestieren. Auch auf dem 
Stimmzettel. Steirischer Kandidat der KPÖ ist der Eisenerzer  
Gemeinderat Karl Fluch. Er verdient eine Vorzugsstimme!

Weniger 
Brüssel!  

Mehr 

Leute
für die Eugène Delacroix.  

Die Freiheit führt das Volk. 
Das Original.



retter in der Not?
Rettet uns die EU vor der Krise? 
Das versprechen viele Politiker. 

Dabei verschweigen sie, dass die EU erst die un-
gehemmte Spekulation losgetreten hat. Der neue 
EU-Vertrag verbietet Kapitalverkehrskontrollen.
Die EU ist ein Brandbeschleuniger für den Sozial-
abbau. Wenn die Leute weniger Geld haben, dann 
können sie auch weniger kaufen.
Die EU fördert die Privatpensionen. Mit diesem 
Geld wurde weltweit spekuliert.
Die Brandstifter wollen jetzt als Feuerwehrleute 
auftreten. Aber sie bringen nichts zusammen. Ein 
Gipfel jagt den anderen.

Das Ergebnis: Milliarden für 
bankrotte Firmen, Belas-

tungspakete für die 
Bevölkerung. 

Die arbeitenden Menschen 
sollen das alles bezahlen. 

Die EU kommt uns viel zu 
teuer.

Die EU ist in der 
gegenwärtigen Krise 
nicht die Lösung, sie 
ist das Problem. 
Wir sagen deshalb  
Nein zur EU!

http://www.kpoe-steiermark.at

Sahra Wagenknecht, 
kommunistische EU-

Abgeordnete (LINKE) 
kommt nach Graz

3. Juni, 19.00 Uhr 
Volkshaus, Bildungszentrum 

der KPÖ, Lagergasse 98a

Einladung  
zur Diskussion!



Die eU ist das Problem:
l	Überwachungsstaat:  

Big Brother Brüssel
l	Atomindustrie
l	Gen-Mafia
l	Militarisierung/Aufrüstung
l	Lohn- und Sozialdumping 
l	Korruption und  

Brüsseler Privilegien
l	Rassismus und Hass
l	Verlust von Neutralität 

und Demokratie

Was wir wollen
Die EU kann nicht so bleiben, wie sie ist. Auch ein Rückzug aus die-
sem undemokratischen Über-Staat darf kein Tabu sein. Das Recht 
geht vom Volk aus, nicht von einer EU-Elite, die immer abgehobener 
und selbstherrlicher agiert. Leisten Sie bei dieser Wahl mit Ihrer Stim-
me für die KPÖ einen Beitrag, um Demokratie, Neutralität und eine  
soziale Politik im Interesse der Bevölkerung wiederherzustellen.

NeIN zur eU



Wir fordern daher:
˛ Nein zum Vertrag von Lissabon! Die Volksabstimmun-

gen in Irland, Frankreich und den Niederlanden müssen 
respektiert werden. Beseitigung der undemokratischen 
Verfasstheit der Europäischen Union.

˛ Austritt aus der Militärunion, keine Beteiligung an der 
EU-Armee; aktive Neutralitätspolitik Österreichs

˛ Maßnahmen gegen die Transitlawine

˛ Austritt aus Euratom!

˛ Keine Richtlinien der EU, die sich gegen die Autonomie 
der Gemeinden richten und die Privatisierung von  
Leistungen der Daseinsvorsorge ermöglichen.

˛ Weniger Brüssel – mehr für die Leute.  
Soziale Maßnahmen in allen Bereichen – finanziert 
durch eine Reichensteuer.

http://www.kpoe-steiermark.at

Weniger Brüssel – mehr für die Leute!
 am 7. Juni KPÖ wählen!

✗ KPÖ Bitte Vorzugsstimme eintragen:  

nur so haben die guten Kräfte eine ChanceKarl Fluch


